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Die Preſſe der Rechten jetzt ihre Angriffe auf den Mi⸗ 
niſterpräſidenten Sekorsti und ſeine M iaıb.uer im Kabinett 
fort. Der „Kurjer Pozu.“ b mä gelt im Leitau az feiner 
Ni. 38 (Sonnabend, den 17. Je ımar) die Zuſamm nſetzung 
d eſes Kabinetts, unter deſſen Mitgliedern nur zwei über dem 
Durchichnitt ſtehende P rföglichkeiten ſeien (nämlich Sikorsti 
ſelbſt und Wi. Gribati), die aber ſchlecht mit einander har⸗ 
monieren, und zährt dann fort: 

„General Sikorski hat feine Herrſchaft über Polen mit großer 
Sicherheit ſeiner ſelbſt angetreten. | 


überzeugt haben, daß es doch nicht fo leicht und einfach iſt. Zur 


nächſt find da die Schwierigkeiten mit den Seimparteien, dann Mittel eingerichtet worden, um Kämpfe zwiſchen litauiſchen den bittet die litauiſche Regierung den Völkerbundsrat, 


mit den Faktoren, die alle Regierungsinſtanzen beſetzt haben und 
übermächtigen Einfluß haben. General Sikorski hat feine har» 


mo niſche Me hrheit, die ſich auf ein poſitives Pro⸗ Kowno⸗Litauen jeit langer: bekannt. 
gramm ſtützt. Die Paxteien und Gruppen. die ihn unterſtützen, ſpät der Anerkennung der 


haben gerade nur das eine gemein ſam — den Haß gegen 
die Nationaldemokratie“ und de „Chjena“. 
können ſie bei der erſten beſten Gelegenheit nach allen vier Him⸗ 
melsrichtungen auseinanderſtieben. General Sikorski will ſie zu⸗ 
ſamenbalten. Deshalb muß er ſtändig Zugeſtändniſſe machen und 
unaufhörlich Händel führen, bei denen er mit dem Intereſſe Polens 
zahlt. General Sikorsti wollte das Ausſehen eines unparteiiſchen 
nationalen“ Miniſterpräſtdenten haben. Er hat ſich aber nickt 
nur gleich durch ſeine erſte Rede von der Rechten getrennt: er 
beweiſt auch dadurch ſein ganzes Vorgehen, daß er nicht die Mög⸗ 
lichkeit und die Freiheit hat, unparteiiſ“ und unabhängig vorzu⸗ 
ehen. De Beibehaltung des Miniſters Skrzynski, 

8 Verbleiben Askenazys, die Unterſtützung des durch die 
Berichte desavouierten Anuſz, die Ernennung des Genoſſen 
Hartleb zum Kommiſſar zur Bekämpfung der Teuerung — 
das alles beweiſt. daß General Sikorski nicht frei iſt, 
daß ihm die Hände gebunden ſind und daß er immer mehr als ein 
Mann erkennbar werden wird, der zu der Gruppe gehört. die 
ſchon ſeit vier yore in Polen — zum Schaden Polens herrſcht. 
Die Regierung des Generals Sikorski birgt eine unheilbare Krank⸗ 
beit in ihrem eigenen Schoß und wird an ihr zugrunde gehen. 
Dieſer letzte Verſuch der Gruppe, die die Herrſchaft im Lande 
an ſich geriſſen hat, um die Macht zu behalten. muß mit einem 
Mißerfolg enden, ja, viclleicht noch ſchlimmer als das — mit einer 
Kataſtrophe. Der Dollar reicht ſchen an 50 000 M. heran. 
Das iſt kein Zufall, ſondern eine Notwendigkeit, die 


ſich daraus ergibt, daß die gegenwärtige Regierung weder im Aus⸗ | 


land noch im Inland Vertrauen beſitzt. 
der Mark einwirkenden obiektiven Faktoren (Gelddruck uſw.) ge⸗ 
ſellen ſich ſubieltive, pſychiſche Faktoren hin en, die verſchlechtern 
den Stand unſerer Finanzen immer mehr. Gewiſſe Parteien der 
Linken beginnen einzufchen daß fie ſich ür ein pefäfrlihes. Aben⸗ 
teuer haben verpflichten laſſen. als ſie für eine Regierung, unter 
der fin der Dollar um 20 000 M. gehoben bat, die Verantwortung 
übernahm. De Effentlichkeit iſt ſich noch nicht genügend klar über 
den ſchnellen Fortſchritt in der Zerrüttung der Finan ren und an⸗ 
derer Gebiete des Staatslebens. 
dann wird es um die Parteien, die die jetzige Regierung unter⸗ 
ftüben und erholten ſchlimm beſtellt fein. 

Aus den oben erörterten Gründen iſt die Bildung einer feſien, 
rarlamentariſchen Reg'erung ſtets aktuell. Gleich nach Beendigung 
der Aus ſvrache öber die Progrommrede des Generals Sikorski haben 
wir erklärt, daß in Wirklichkeit die Miniſterkriſe ſchon begonnen 


babe. Wir bleiben weiter dabei, ja. wir ſagen noch mehr — die 


Kriſe verſchörft ſich von Tag zu Tag. Das w ſſen alle volitiſchen 


Kreiſe in Warſchau. „Das Kenn zeichen dafür find. die ſich immer 
wiederholenden Gerüchte von einer Annäherung des Abg. 


e KN 7 e 
N j 3 5 


Er wird ſich wohl nun u. 


Sonſt aber kationslinie. 


Zu den auf den Sturz auf dem Ätlerfallenden. 


wärtid Europa mit der Gefah 


Wenn ſie es aber einſehen 0 


— 


* 


Einzelnum mor 150 Mark, 


| Polen und Litauen. 


General Sikorski hat einem Mitarbeiter der Polnifhen' 
Telegraphen⸗Agentur folgende Erklärungen über die Beſetzung 
der neutralen Zone abgegeben. EN 

„Im Zuſammenhang mit der Einnahme Memels durch 
Litauen und der Teilung der neutralen Zone, die Polen und 
Litauen von einander ſchied, hat eine polen ferndliche Ak⸗ 
tion ihr Haupt erhoben und wirft Polen Kriegsabſichten vor. Die 
Haupiſchmiede dieſer Alarme iſt, wie immer, Kowno. Die Ent⸗ 
ſcheidung des Völlerbundes wird ungerecht genannt und die Be⸗ 
ſetzung des Polen zuerkannten Teiles der neutralen Zone eine Ge⸗ 
walttat, die einen Konſlilt herberführen tonne, der mit ernſten 
kriegeriſchen Verwicklungen im Oſten drohe. In Wirklichkeit 
liegen die Dinge anders: Es muß feſtgeſtellt werden, daß wir die 
Teilung der neutralen Zone ſeit 1920 erwartet haben. Die 
neutrale Zone war vom Völkerbund als vorläufiges 


Truppen und den Ab eilungen des General Ze.igoweki zu verhin⸗ 
dern. Dieſe Entſcheidung und die Ankündigung der Teilung war 
Heute entzieht es ſich alſo zu 
Kompetenz des Bollerbundes über die 
Saffierung der neutralen Zone und die Einführung einer Demar⸗ 
Von einer Ungerechtigkeit könnte doch nur Polen 
ſprechen; dern es iſt erwieſen und vom Völkerbundskommiſſar 
Saura anerkannt worden, daß Polen durch die Entſcheidung vom 
3. Februar nicht nur territorial, jendern auch hinſichtlich der Natio⸗ 
nalität geſchädigt worden iſt. Der Völkerbund hat zwei Drittel 
der neutralen Zone Litauen zuertannt, und dabei 
iſt dieſes Gebiet von 11000 Polen und 7000 Litauern bewohnt. So 
ſteht denn auch die polniſche Regierung mit ihrem Völkerbundsdele⸗ 
gierten auf dem Standpunkt des Völkerbundsbeſchluſſes, der einer 
Entſcheidung über die lerritoriglen Rechte der einen und der ans 
deren Seite nicht vorgreift. Wir werden zur gegebenen 
Zeit unſer berechtigten Forderungen ſtetlen. 
Die Entſcheidung, die die polniſche und die litauiſche Verwaltung 
von einander trennt, hat zum Beiſpiel die Gemeinden Szyrwinty 
und Gedrojeie mit bedeutender polniſcher Mehrheit den Litauern 
nur deshalb zuerkannt, weil ſie im Veſitze aus Kowns abgeſandter 
Banden war. Die Liquidierung der neutralen Zone, in der nicht 
das Recht herrſchte, ſondern ein wilder te war unumgänglich 
notwendig. Das Vorrücken un ſerer Ver! ltung und unſerer Sicher⸗ 
heitsbehörden bis zur Demerkationslinte iſt eine einfache Notwen⸗ 
digkeit, ein elementarer Leweis der Achtung ſeiner ſelbſt und 
feiner Rechte. Die gegenwärtige Lage geſtattet es. die Verantwor⸗ 
tung für die Störung des Friedens genau feſtzulegen. Polen hat 
das Gebiet in Beſitz genommen, deſſen Verwaltung man ihm über⸗ 
tragen hat. Zur Beſetzung iſt ausſz lieblich Polizei und Grenz⸗ 
wehr benutzt worden, und kein Militär. Es iſt klar, daß nur Polen 
jetzt überfallen werden kann. Die Verantwortung laſtet lediglich 
Kowpo⸗Litauen, das den Raubüberfall 
auf Memel verübt hat und in Ortichaften, die Polen zuerkannt 
worden find, bewaffneten Widerſtand organiſiert, bedroht gegen⸗ 
eins neuen Krieges. Die Mäßi⸗ 
gung Polens, die bis zu den äußerſen Grenzen gexſickt iſt. wird 
als Imporialismus hindeſtellt. Ich glaube nicht, daß dſeſe Drohun⸗ 
den in der wirklichen Konſtellation der Dinge etwas ändern können. 
Die Lage iſt die, daß Polen jeden Verſuch Litauens den Brand zu 
entfachen, in ſehr kurzer Zeit völlig niederzwingen kann. Es märz 
ſehr erwünſcht, wenn man fi allgemein daruber klar fein würde.“ 


Die litauiſche Regierung wänſcht Eutſcheidung 
des In ernationnlen Schiedegerichts holes. 


Die litauiſche Regierung bet an den Völkerbund, zu Händen 
des Generalſekretärs des Völkerbandes, Drumond, folgende Note 
gerichtet. ; ; 

„Herr Generalſekretär! In Übereinſtimmung mit der vom 
Vertreter L’tauens, Sidikauskas, in der Sitzung des Völkerbunds⸗ 
rotes vom 3. d. Mts in der Frage der neutralen Zone abgegebenen 
Erklärung hat die Regierung der litauiſchen Republik die Ehre, 


Witos an die Rechte. Beide Seiten beſtreiten es rundweg, dem Völkerbundsrat zur Kenntnis zu geben, daß ſie die Ande⸗ 


aber die Gerüchte erhalten ſich weiter aufrecht.“ 

Aus der Gutnäck gkeit dieſer Gerüchte zieht der „Kırjer* 
den Schluß, daß „die Zeit ſhon »ekommen iſt, ſich nach einem 
Nachfolger für General Sitorski unmzuſehen.“ 


Der S'aa'spräſident und die Armee. 


Der Staats präſident hate für Sonpabend Vertreter des Heeres 
zu einem Eſſen eingeladen. U. a. waren anw ſend: Miniſterpräſiden: 
General Sttors ki. Gen ralſtabschef Marſchall Pitiuds ki. Kriens⸗ 
miniſter Sosnkowski. Komman dieren er Ceneral Rozwadowsks, 
die Diviſonscencrale Haller, Zeligomäft, Kulinskt, Romer 
Naſzewsli und Latinik, die Brigadenenerale Malczewski, 
Suſzyüski und Latour. Genera adſu ant Zaruski der 
Adſutan: des Marſchalls Pu watt Ri meiſter S tan, und der 
Adintont des Staate pꝛäſi enten, Haup'ꝛmonn Meyer. Durch 
Krankveit verhindert war General Szey ekt. dienſtlich verhindert 
General Rydz & nigla. Der Staats präſident wies in feinem 
Frintipruch daraut hin, daß das innerlich gereitigie Heer hinter der 
Regierung ſiehe und daß die ficherite Gewähr ür die Souveränität 
Polens und für ſeine Großmachtwürde ein ſtarkes auf der Höhe ſeine 
Aufaabe ſtebendes gehorſames von patrionſchem Griſte umw hie 
Nationalbeer je. Der Generalſtavschef Phudsfi hielt nach dem 
Staat: praſidenten eine Anſpra te, in der er betonte. daß das polnſithe 
Heer fein Taen mit einem Kriegs unande begonnen habe und daß 
die Arbeit am der Fitedens baſte des Heeres und an ſeinem Weit und 
ſeinem Weizen nicht allein vom Heere abhänge ſondern auch ron der 
Webölterung und der Regelung der Buiammenardeit aller Staats: 
inſinutionen mit den Heeresinſtitunonen. 


Ein unblutig ver lau ener Zweikampf. 

Der Kurſer Cs wor y* meld't von eirem Duell zwucken dem 
General Hallet und dem Wiaſol Kosctaktows kr das einen unblu⸗ 
tigen Ausgang nahm und mi einer Ver öhnung der beiden Duellanten 
en eie. Die Forderung erio ate wegen des Vo alle vor dem Zaq ata⸗ 
valaſt am Tage der Ermordung des Staat prätdenien. 

Verhaftung eines Kommuni en. 

In dodz wurde am Montag der Kommunit da imie: Woiſ pila. 
auch Ka bernd eder A um mmer genannt verhaften: Er fehr im 
Verdacht, für Sowjertußland Sy on.ıge geni.ben zu haben. 5 


rungen die der Völkerbund im Ratsbeſchluß für jene Zone vor⸗ 
ſieht. nicht anerkennen kann. Die Motive der litauiſchen 
Regierung find bere'ts im Brief Nr 9261 vom 8. April 1922 dar⸗ 
gelegt worden, der an den Vorſibenden des Völkerbundes adreſſiert 
war. Die litauiſche Regierung iſt überzeugt, daß nur dadurch, daß 
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62. Jahrgang. Nr. 41 


Erſcheint 
an allen Werktagen, 


Anzeigenpreis: 
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bie litauiſchen Gebiete in die durch den Vertrag von Suwalki feſt⸗ 
gelegte Rechtslage zurückverſetzt werden die Regelun 90 der 
Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen herbei⸗ 
geführt werden kann, und zwar mit Rückſicht auf die Tatſache, daß 
die Schaffung der neutralen Zone eine Folge des Bruches 
des Suwalki⸗Abkommens und des dom General Zelis 
gowski durchgeführten Aktes war. Da der Völkerbundsrat über die 
Teilung der neutralen Zone und die Schaffung der Demarkations⸗ 
linie niemals die Darlegungen der litauſſchen und der polniſchen 
Regierung auf dem vom Völkerbundsrat vorgeſehenen Wege ange⸗ 
hört hat, betrachtet die litauiſche Regierung ſowohl den am 3. d. Mets. 
über die Teilung der neutralen Zone gefaßten Beſchluß als 
auch die Interpretation des Vorſitzenden des Völkerbunds⸗ 
rates bezüglich der Durchführung des Beſchluſſes als dem 
Völkerbundspakt zuwiderlaufend. Aus dieſen pen 
em 
[Ständigen Internationalen Schiedsgerichtshof 
folgende Fragen zur Löſung vorzulegen: . 
1. Kann der Völkerbund unter Erwägung der in unſerer langen 
Betrachtung berückſichtigten Argumente auf Grund des Paktes 
irgend welche Weiſungen geben, und wenn ja, ob der Wortlaut 
der gegenwärtigen Anweiſung über die Teilung der neutralen 
Zone im Einklang mit dem Pakt ſteht. 

2. Konnte der Völkerbund einer Seite das Recht der Durch⸗ 
führung des formellen Auftrages des Rates einräumen, während 
ſich die andere Seite dieſem widerſetzt? Ir 

Die litauiſche Regierung behält ſich das Recht vor, dem Stän⸗ 
digen Internationalen Gerichtshof Aufklärungen zu geben, die ihre 


Haltung bekräftigen. 2 Rx 
Der ea zäh wre und Außenminiſter. 


Galwanauskas.“ 


Känpie in der neutralen Zone. 

Die Dien stagn mmer des „Diiennik Wlenski“ meldet. das die 
volniſchen Truppen unter dem Druck von litauiſchen 
Streitkräften bir Ortſ haft Strzelciſzki verlaſſen mußten. 
Auf litauiſcher Seite nahmen an dem Kampfe reguläre 
Truppen teil. Ein litauiſcher Angriff auf Splendzienikt 
wurde abgeſchlagen. Der italteniiche Attacks Yoaldı hat erklärt, 
daß ſich die Rırauer 9 eraus fordernd betragen und Anlaß zu 
Neindſeliake'ten geben. Der Chef der engliſchen Miſſon. General 
Cuton de Biart, war zuſammen mit einem fran öſiſchen Major und 
zwei vo niſchen Offizieren Zeuge der Beſch'ießung des Dorſes Woſtowo. 
Auch Zyninki haben die rolniſchen Truppen verlaſſen müſſen. In 
anderen Abſchnitten ſoll Ruhe herrſchen. Im Niemenbezirt 
und im Bezirk Troki haben die Polen alle Ortichaften 
in Beſitz genommen, die der Völkerbundstat Polen zu⸗ 
erkannt hat. ; 


Die Beſetzung des Polen zuerkannten Teiles 
ö der neutralen Zone 
iſt nach einer Meldung von Montag abend beendet. Im beſetzten 
Gebiet Herridt Ruhe. In einigen Ortſcha sten wurden die pol⸗ 
niſchen Abteilungen lebhaft begrüßt. 


Der litauiſche Widerſtand. 
Der Staroſt von Wilna⸗Troki, Grabowski, hat einem Mit ⸗ 
‚ arbeiter der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur einige Informa⸗ 
[tionen über die . ini; des polniſchen Teiles der neutralen Zone 
erteilt. Der ganze ſüdliche Abſchnitt des Polen zuerkannten Ge⸗ 


bietes von Dymitröwki bis zum linken Ufer der Wilejka iſt am 


Sonnabend im Beſitze der polniſchen Okkupationsabteilungen ge⸗ 
weſen. Der nördliche Abſchnitt wurde am Sonnabend krüh ohne 
Hinderniſſe beſetzt. Die polniſche Bevölkerung verhielt ſich ent⸗ 
egenkommend. Nur litauiſche Freiſchärler und eine bedeutende 
nzahl von verkleideten litauiſchen Soldaten des 6., 8. und 12. Re⸗ 
giments leiſteten Widerſtand. Sie ver vraanten das Bahn⸗ 
Ra a in Olkieniki und fprengten die 
Brücken über die Flüſſe Mereczanka und Stegla. Im Dorfe 
Lejpuny wurden die polniſchen Abteilungen von den Litauern 
mit ſieben Maſchinengewehren beſchoſſen. Der 
Vertreter des Kreiſes Wilna⸗Troki, Lukaſzewicz hat in den cine 
genommenen Ortſchaften Schulzen beſtellt und Polizeipoſten 
verteilt. 


Die Entſcheidung über Memel. 


Frankreich befürchtet eine Stärkung des deutſchen 
’ | Einfl ıfies, 

Die für Litauen günſtige En cheidung über dis Memeler Gebie 
wird von der fran zöſiſchen Preſſe mu Unbehagen aus 
genommen Der Temps“ befürchtet e nen Angriff des ermutigten 
Litauens au, Wang. Der „Bietonre“ ordert die Abſen ung eine 
Obertommiſſare nach dem Mem ler Gebiet da ſouſt „ber der be kann en 
Bıllrahrig eit Kowno-Luau ens gegenüber den Nefehlen aus Berlin 
der deutſche Einfluß über Memel die Oberhand zu führen 
beg unen würde. 

Eine litauiſhe Parade in Memel. 

Die Danziger Zeitung“ meldet aus Königsberg: 
Anläßlich des li tauchen Unabhängugkeirstages jan: 
in Memel eine Parade ſtatt, an der drei Zäge Infanterie und em 
Zig Kavallerie ſellpahmen. Die Batade murde vom dem neuen 
X mderduchtor m. darunter auch von d m deuſchen Bandelsdireftor 
Fal ſowie von Simonajus und Gagat abge ommen. Nachher 
wir ein Empfang beim kita chen Geſchäſtstrager. an dem auch 
Gen ral Petis é ein bm. Die deutſche Breite, die gal ch 
falls geladen war hate eine Teunahme mit Ridi or auf die immer 
no  beitevende  ined,i.my der reien M inungsäußerung ab⸗ 
gelehnt, even o waren die Gewerkſchaften nicht ver⸗ 
treten. J 
; Per Neue . 


Der „Kur jer N orannhy“ erhält einen Bericht der „Ha⸗ 
vas“ aus Berlin, wonach litauiſche bewaffnete Ban⸗ 
den von neuem die Brücke in Memel beſetzt hätten. 
Der Votſchafterrat ſoll deshalb ſich mit der Abſicht tragen, die 
ganze Memeler Frage einer Reviſion zu unterziehen. Eine Reuter⸗ 
meldung beſtätigt dieſe Nachricht, fügt jedoch hinzu, daß die 


bitauiſche Regierung für dieſe neue Komplikation nicht 


verantwortlich gemacht werden könne. 


Die pofniiche Regierung ur Memeler Frage. 

Die P. A. T. hat von ſeiten der Regierung zu der Entſcheidung 
der Botſchafterkonferenz über Memel folgende Erklärung erhalten: 

„Die von der Regierung offiziell mitgeteilte Entſcheidung des 
Botfchafterrates vom 17. d. Mts. überträgt Litauen die Souve ⸗ 
ränität über das Memeler Gebiet, wobei dieſes Gebiet 
auf dem Wege des Statuts, das von den Mächten unter Teile 
nahme Memels und Litauens, und unter Berückſichtigung 
der Meinung Polens bearbeitet werden ſoll, die Autoe 
nomie erhalten ſoll. Zugleich wird die ſprachliche und nationale 
Gleichberechtigung aller Bürger in zivilen Angelegenheiten garan? 
tiert. Die Entſcheidung ſichert zugleich den freien Tranſit zum 
Meere durch das Gebiet von Memel für die intereſſterten Staaten 
Polen und Litauen und ſieht in Memel die Schaffung eines 
Hafen ⸗Aufſichtsrates vor, an dem Polen und Litauen 
geteiligt ſein ſollen. i 72 { 5 

Wie aus der Entſcheidung hervorgeht, macht der Botſchafter⸗ 
rat die genannten Beſtimmungen abhängig davon. daß ſie die 
litauiſche Regierung annimmt, nachdem ſie vorher auf Grund einer 
Verſtänd gung zwiſchen Polen und Litauen. alſo unter Teil 
nahme Polens feſtgeſetzt find _ Es muß deshalb feſtgeſtellt 
werden. daß die Zuerkennung der Souveränität über Memel an 
Litauen von der Kownoer Regierung eine vo Ilfommene 
Anderung ihrer bisherigen politiſchen Linie in 
eine Politik der Lerſtändigung und Vernunft er 
fordert. Unter dieſen Bedingungen wird die Regierung nicht aufs 
hören, auf die alliierten Mächte mit Nachdruck einzuwirken, um fie 
über den tatfächlichen Stand der Dinge in Memel aufzuklären. 
Sie iſt überzeugt, daß ihre Forderungen und Anſichten um fa 
mehr Berückſichtigung finden werden. als die Ereigniſſe den Stande 
punkt der Reg erung, den ſie ſchon vor 
vollkommen rechtfertigen. Damals ſchon bat die Regierung es 
für angebracht erachtet. die Hauptmächte darauf aufmerkſam zu 
maden, daß die Wemeler Angelegenheit und die Frage ber neu 


Wochen eingenommen hat, 
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tralen Zone, Ferner die Anerkennung der Zugehörigkeit Wilnas 
zu Polen durch Litauen, die Feſtſetzung der polniſch⸗litauiſchen 
Grenze, die die Linie Grodno—W Ina fidjert, und endlich die An⸗ 
nahme der Bestimmungen des Verſaller Ver'rages über den 
Niemen durch die Kownoer Regierung verbunden behandelt werden 
müflen, da das eine Bedingung sinesqua non für den Frieden in 
Oſteurova fei.“ 


Die Memeler Frage im polniſchen Senat. 


In der Freitagſitzung des Senatsausſchuſſes für auswärtige 
Angelegenbetten hat Außenminiſſer Skrzygekt über die Me⸗ 
meler Angelegenheit und über die Frage der neutralen Zone Be⸗ 
richt erſtattet. Der Außenminiſter betonte daher. daß bei der 
Regelung der Memeler Frage die Intereſſen Polens durch die 
Hauptmächte nicht vernachläſſigt werden, auf daß der Frieden in 
Europa nicht bedroht werde. 

„Senator Bartoſzewiez wies darauf hin, daß in nächſter 
2 alle Fragen geregelt werden müſſen, die zwiſchen den beiden 
achbarſtaaten Polen und Litauen ſtrittſg find. Da zu gehort zus 
n ichſt die Schiffahrt auf dem Niemen, die Nutzung 
dei Memeler Hafens und der Schub der volniſchen 
inder beit in Litauen. Weſtere Redner forderten genaue 
erichte über den tatſächlichen Stand der Dinge in Memel und 
ir der neutralen Zone, worauf der Außenminiſter erklärte, daß die 
Kommiſſion die entſprechende Erklärung vom voln schen ele. 
gterten beim Völkerbunde As kenazy erhalten könne. Die Kom⸗ 
miſſtian beschloß. Herrn Askenazy für eine der nächſten Sitzungen 


Republik polen. 


Amtseinfährung des ſchleſiſchen Wof⸗woden. 
Am Montig wurde der neue ſchleiliche Wo ewode, Antoni 
chuns in ſem Amt erngeinär, Im S'gzungs aal bes fchletichen 
em wurde er dom Bizewoſewoden Zürawelt im Namen der Be⸗ 
amden det ſchleſiſchen Woſewo schaft begrugt. Der Woſ⸗wode dantıe 
and hob unter anderem mit Nichdruck hervor, daß er zu keiner 
Partei nehöre, bei ſeinen Amtsgeſchalten ſiers undarteiiſch fein und 
ur das Stiqts meteſſe im Auge haben werde. Heute. am Dienstag. 
ellt ſich der Woſewo de dem Seim vor. Am Mittwoch wird er Ders 
neter von Behörden und nititittionen empfangen. 


Gombenanſchlag auf einen jüdiſchen Abgeordneten. 
ö Ein Warſchauer Sonvertelegramm des „Driennt Bozn.- meldet: 
3 Vod zn wurde ven undet mmer Hand eine Tynambomde in 

Haus geworfen. in dem der ſüdiſche Sejmabgeordneie Dr. Wein» 
eber wah. Die Bombe führte 
und zer törte Türen, Fußböden und Treppen. In dem ganzen Hau e 
wurden die Fendterſcherb'n zertrümmert. Zum Glück beſand ſich fein 
Dienſch in det Nabe, und die Wohnung des 15g. Wein zieher war 
leer. Vor dem Haufe wurde eine Poltzelwach: au“ gestellt, da imiolge 
der Berhörung der Taren das Haus nicht verſchloſſen werden kann, 


Die Warſchauer Krankenkaſſenwahlen 

Hatten ſo genbes Endergebnis: a) Arbeitne bmetwahlen: Für 
mute 8 (nattongle Sitte) wurden 7089 gültige Stimmen abgegeben 
für Lite 2 P. P. 8.) — 7202 Stimmen. fe Vite 3 (Poale 8 on) 
20, für Lite 4 (Bund) — 160 für L.ſte 5 (Nommunften — 6470, 
für Lite 6 (N P. R.) — 506, für diſte 7 (Barteiloſe) — 606 gül⸗ 
nge Stimmen. Von den 12 Arbeſtnehmer mitgliedern des Voritandes 
werden alſo 4 Muglieder von Viſte 8. 4 von Vite 2. 8 von Liste 5 
2 Mitglied vor Liste 4 ſein. dy Arbellgeberwablen: Far 
dite 3 (Nauonalatuppen) wurden 4617 Summen ab zegeden. ür 
E die 2 (Iadiſche Handwerker) — 760, fut dite 5 (P. P. S.) — 756 
Summen. Von den 6 Arbeiinchmermitgliedern des Vorſtandes ent» 
en alſo ö auf die Naronalgıuppen, während für das 6. Mandat 

ie Liſten 2 und 5 beinahe denſe ben Anſpruch baden. Die Wahl⸗ 
deteiligung war ſehr gering. Ste bertug duichſchnittlich 22,5 v. H. 


Die Bevölkerung Brombergs 
ſetzte ſich nach Angaben des Bromberger Stariitiihen Amtes am 
31. Dezember zu ammen aus 77631 Polen. 15147 Deutichen 
730 Juden und 537 Perſonen anderer Nutonalitäten. Im gun zen 
wird Bromberg gegenwartig von 05 015 Menſchen bewohnt (das 
Dilttar nicht mit eingerechnet). 


Vertagung der Helſingforſer Wirtſchaftskonferenz. 
Die auf den 2. März nach Helſingſors einberu rene Wirtſcharte⸗ 


konetenz der Baltenitasten iſch⸗ | 
2 vertagt 2 . — und Polens iſt aus iechniſchen Rück ichten 


Der franzöſiſche Bergarbeiteritreit. 

Die offiziellen Pariſer Mittelungen über den Streit der Gruben⸗ 

er behauvien, daß der Streit nicht allgemein fe. In 
den Zechen des Lotte. Departements hänen 78 Prozent der 
Arbeiter die Arbeit niedergelegt. im den anderen Grubenbezirlen feien 


“ höchſtens 20 Brozent Die „Humans rechnet da 
aus, daß 200000 Grubenarbeiter ſtreilen. e 


eine ſehr ſtatke Exvloſion aus 


bei Carl Duncker, Berlin. 


Der heilige Berg. 
Roman von Wühelm Hagen. 
2. Foriſezung.) (Nachdruck unterſagt.) 

Die Senner innen begannen laut aufzuſchluchzen; namentlich 
Resl, die anſcheinend eine tiefere Neigung mit dem Veiter 
verband, nebärdete ſich wie wahnſinnig vor Schmerz. 

Da klopfte es auf einmal an die Hüuentür und au 
Fernleitners „Herein“ betrat in fichlicher Erregung Vozel⸗ 
teuther das Gelaß. g 7 

„Du haſt einen meiner Männer gefährlich verletzt“ rief 
der Eintretende ſchon von der Tür ger, Du mußt augen⸗ 
blicllich fliehen; ich garantiere ſonſt für nichts!“ 

E:jtaunt trat ihm Fernleitner einige Schritte entgegen. 
„So!“ rief er erregt, „ich muß fliehen?“ \ 

„Ich ſehe feinen anderen Ausıwer,® entſchuldigte ſich 
Vogelrenther. „Meine Arbeiter find dermaßen aufgebracht, 
daß fie imſtande jind, Dir die Hüte zu ſtürmen, wenn Du Dich 
wicht rechtzeitin aus dem Staube macht!“ 

„Sie ſollen nur kommen!“ entgegnete Fernleitner drohend. 
Ich ſchieße fie rückichtslos wie die Haren meder, wenn fie 
es wagen, mir zu nahe zu kommen, dieſes rohe Geſindel, 
das wehrloſe Mädchen beläſtigt und halbe Knaben mit dem 
Meſſer nie erſlicht!“ Und in fliegenden Worten erzählte er 

Bauherrn die Begebenheit. 

Vogeireuther runzelte die Stirn. „Wenn ſich die Sache 
jo verhält, dann liegen die Dinge ja weſen lich anders. 
Aber es wird ſchwer Halten. die Arbeiter von der Nichtigteit 
Deiner Darſtellung zu überzeugen“ 

„Ich denke, wenn fie von dem Opfer hören das die 
ruchloſe Tat ihres Genoſſen 


before xt Hat, daun werden fie 


ja wohl vernünftig werden,“ 


—DPoſener Tagegkatt. 


Unv ränderte Lage an der Ruhr. 


Die Verſehrs lage. 

Wie gemeldet iſt die Verkehrslage im allgemeinen un ⸗ 
verändert. ebenſo die Blockade. bie Lebensmittel» 
yufube tit unbehindert Die Siohlenzüge nach Atalten 
und der Schwei; wer den durdnelaifen. wenn ttalientches oder 
Schweizer Perſon il vo handen iſt. Mit einem groden Trup enaui⸗ 
wand haben die Fran oien heute den Bahnhof Derveſt⸗ 
Dorſten be etzt Damit kontrollieren fie die Abfuhr der dis her noch 
treten nördlich geſegenen Zechen. 


200 000 Liter Spiritus beſchlagnahmt. 
Aus Düſſeldorf wird gemeldet. daß auf Beiehl der Otkunationd 
behörden die ſtaatlichen Spirituslager mit 200000 Oitern denatn⸗ 
tiertem Spiritus beichlannahmt worden ſind. . 
Bisher 18 Millionen Mk. Zölle beichlaynahmt. 
Die franzöſiſchen Zollbeamten haben im beſetzten Gebier bis her 
18 Millionen Mark an Yöllen ein enommen. 5 8 


Neue Todes opfer. 


Auf der Bochumer, der deutſch⸗luxemburgiſchen Bergwerks ⸗ 


und Hütten ⸗Aktiengeſellſchaft gehörenden Zeche „Bring» 
regent' erſchienen, nach einer Meldung des „B. T.“, fünf Fran⸗ 
zofen, urt Heu zu nehmen. Sie beluden einen Magen, der aber 
von der Belegſchaft nicht herausgelaſſen wurde. Die Bern 


* 
leute verhinderten die Ausfahrt, indem fie das Lor 


des Zeckenplatzes ſchloſſen. Die Franzoſen entfernten ſich, kehrten 
aber bald mit Verſtärkung zurück und ſchoſſen blindlings 
durch das geſchloſſene Tor. Dabei wurde em fünf» 
jebn jähriger Arbeiter namens Sieghart ſo ſchwer ver 
le tt. daß er lyrz nach Einleferung in das Krankenbaus ne» 
ſtorben iſt. Der Arbeiter Schulz erhielt einen Streifſchuß am 
Hale. Der Moxkenkontrolleur Berghäuſer, der die Schlüſſel zum 
Zechentor nicht herausgeben konnte. weil er fie nicht beſaß, wurde 
feſtgenommen. Ein anderer alter Mann wurde mit Kolben⸗ 
ſtößen aus der Markenkontrolle herausgeholt. Die Klappen“ 
(cränke in der Markenkontrolle wurden von den Franzoſen mit 
Piſtolen zerſchoſſen. 
Verurteilung ener Fran zu Gefängnis. 

In Düren im Rü einlande wurre, wie das „Berl. Tageb!.- ber 
richtet, die erite deutſche Frau, eine Wwe Belger u einem 
Monat Gefänanis un) 500 0 Mart Gudſtate vrurent. weil 
de einem ranzöiſ den g viliſten einem an eo den Zolle n. das 
Quarter verweigerte. Eher würde fie Gef in inis und Ausweiſung 
ertragen ſagte fie schlicht vor Gericht, als daß fie ihrer Vaterlands⸗ 
liebe entgegenhandelte. 

„Ritterlichkeit“ der frauzöſiſchen Offiziere, 

Die Fran zoſen drangen wie das „Berl. Tagebl.⸗ meldet. in 
die Wohnung des Direktors Dr. Goloſchmidt von der 
Cemiſchen Fabrik Goldichmidt in Eſſen mitten in der Nacht 
ein, trieben ihn und feıne Frau aus den Betten 
und nahmen das Schlafzimmer des Ebevaats in 
Beste. Dr. Gol schmidt ſelbſt wurde verhaf et und an einen une 
bekannten Ort gebrach '. 

Ein franzöſiſcher Cifizier erſchoſſ en. 

In Eſſen wurde ein ranzöfiſcher Offizter von ehem 
Schu voveamten, der von dem Fran ofen tätlich angegriffen 
worden war, erſchoſſen. Es gelang dem Schupobeamien, ich 
der Fennahme zu entziehen. 

Schwere E:t:änfhung Millerands. 
Poincaré flieht die Oeffentlichkeit. 

In der 8 Wochenſchrift „Le e Civigue“ 

ndet ſich eine . in nerpolitiſchen Lage 

rankveichs. In der Fritiihen Phaſe Ruhrbeſetzung ich 

oincaré fi einer Oppofition gegenfiber, während er vom 
Präſidenten der Republik gedeckt wird. illerand gebe aller⸗ 
dings ſeinen Vertrauten zu bverſtetten. daß er die Unternehmung 
anders eingeleitet halen würde. Der Präſident der Republik ſei 
ſchwer enttäuſcht. Er habe auf eine ſchnelle Kapitulation 
Deutſchlands gerechnet und bemerke nun zu feiner Entrüſtung. 
daß die Deutſchen entſchloſſen ſeien, dem franzöſiſchen Willen einen 
Widerſtand zu bereiten, der wiel Geld koſten werde und nichts dazu 
beitragen könnte, die Enmpathien der Welt für Frankreich zu ge⸗ 
winnen. Poincars jelbit ſei wenigec über raſcht. Fe 
habe feinen Freunden erklärt, daß er dies vorausgeſehen habe, 
daß er aber zu der Expedition gezwungen worden 
ſei (natürlich vom „Comité des forges“, deſſen Marionette er 
iſt. D. Red.), und nun nicht mehr zurück könne. Seine Unruhe 
71 ſich in dem Bemühen, mög luchſt wenig in der Offent⸗ 

ichkeit zu er ſcheinen. (Beſonders die engliſche Unterheus⸗ 
debatte und die Neden Bonar Laws und Lord Curzons haben ſeden⸗ 
falls bewirkt. daß Poincars das Licht des Tages ſcheut, um feine 
Schamröte zu verbergen, daß ſeine Unaufrichtigkeit entdeckt und 
feftgenage‘* wurde. D. . 


Ismet Paſchas Friedenswille. 


Reuter meldet aus Konſtantinovel: Is met Paſcha hatte 
eine Unterredung mit General Harrington. bie eine Stunde 
dauerte. Jsmet Baicha oll ſich ſehr entſchieden zu gunſten eines 
Friedensſchluſſes mit England ausdefyrochen haben. 


enigegneie Fernleuner ſcharf. 
„Und fruchtet die Aufklärung nichts, dann gibt es jn noch Mittel, 
die Horde mit Gewalt zur Vernun't zu brin zen, denn ſo weit 
iſt es ſchließlich no h nicht, daß wir uns von dieſen Leuten 
terıorifieren laſſen müſſen.“ 

Ein heiſeres Stö nen vom Krankenlazer her ließ Fern⸗ 
leitner abbrechen. Beſorat beugte er ſich über die Lippen des 
Verwundeten, die ſich zuckend bewegten, als wo Iten fie noch 
irgend woche Mitteilungen machen; aber der Sterbende hatte 
nicht mehr die Kraft, feinen Worlen Gehör zu verſchaffen. 

„Es geht zu Eude,“ flüſterte die Arztin, die ſich um ihn mühle. 

Seine Au gen weiteten ſich kramp haft, der Körper ver⸗ 
ſuchte vergeblich ſich aufjurich en, dann ging ein heftiges 
Zucken durch die Glieder, fie ſtreckien ſich und la zen wieder ſtill 

„Es iſt vorüber,“ flüſterte die Arztin und ſchloß dem 
Toten die ſtarten Au en. 

Die Sennerinnen beunten ſich laut aufſchluchzend über 
die Leiche, Fernte tner und Ruth ſtanden tief ergriffen ab'eits, 
und ſelbſt dem Munde Vo zelreuthers entran zen ſich die Worte 
„Mein Gott, das iſt ja furchtbar!“ E . 

Einige Selunden herrſchte feierliche Stille im Gemach, 
als wollte man die Ruhe des To en nicht ſtören. 

Endlich brach Vogelreuther das Schweigen. 
nun verſu hen, meine Leute zu beruhigen!“ ver prach er. „Ich 
werde auch um ein var Gndarmen telepho tieren, damit wir 
auf alle Fälle ſiaa lichen Schutz haben. Aber ich bitte, ich 
beſchwöre Eu b, reizt mir die Wätenden nicht noch mehr; 
jonft kaun es wirklich eine Kataſtrophe gaben!“ 

Haſta empfahl er ſich und ſchriu den Weg nach dem 
Bauplaß zurück. 5 

Umierwegs begegnete er Lofsl mit dem Rottbauern, die 
ſich auf halbem Wege zufällig begegnet waren; und Lois! 


batte auch mutig bereits Beruhigung in die aufgeregte Arbeiter⸗ I 
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„Ih will 


Reſi nation Muſſolinis. 


Muſſolini hielt im Senat eine Rede über auswärtige Politik, 
deren wichtigſter Abſchnitt folgendermaßen lautet: Wenn wir keine 
Koblen brauchten. wenn wir auf itgendemne Art die Frage det 
Robſtoffe gelöſt hätten, und wenn wir über große Mengen 
Gold zur Stützung unſerer Valuta verfügten. dann 
hätten wir eine beitimmte Politik verfolgen können, ſogar eine 
Politikdes Edelmuts gegen Deutſchland, ſagroßen 
Edelmuts gegen Deutſchland, aber wir können uns nicht den 
Luxus der Verſchwendung und des Edelmutes gestatten, wenn 
wir uns kaum am Leben erhalten können, und wenn 
wir alle unſete Energie ſammeln müſſen, um nicht in den Ab⸗ 
grund zu ſtürzen 

Sie werden alſo zugeben, daß Italien ſeine wir tſchaft⸗ 
liche und techniſche Teilnahme an der Ruhraktion 
nicht derweigern konnte. Es iſt nach meiner Anſicht 
beſſer. immer zugegen zu fein, da biswerlen verwickelte 
Frogen unvorhergeſehene Löſungen finden. und man durfte ſich 
nicht in die Gefahr degeben. in einem Falle nicht zugegen zu 
fein, der alles andere als unwahrſcheinlich iſt, nämlich m 
Falle eines Übereinkommens zwiſchen Ftank⸗ 
reich und Deutſchland auf dem wirtschaftlichen Gebiet des 
Eiſens und der Kohle. (Beifall.) 


Die verminderte Sicherheit Italiens. 

Bei der Erörterung des Waſhingtoner Abrüſtungs⸗ 
abkommens im Senat gab der Marineminiſter eine inter⸗ 
eſſante Erklärung ad. „So paradox es klingt“, ſagte er, „fo iſt 
Italiens Sicher bert zur See trotz des Sleges ver⸗ 
ſchlechtert worden. Vor dem Kriege waren wit, ob Feinde 
ober Alliierte der Zentralmächte, doch ſicher, nur im Oſten oder 
Velten kämpfen zu müſſen. Heute beſteht drieſe Sicher» 
heit nicht mehr. Daher beſteht für uns die Notwendigkeit 
einer Seerüſtung mindeſtens gleich det Frankreichs, 
wie wir fie in Washington erwirkt haben.“ — Wie man ſieht. ift 
ſich Italien über die Weltlage und die Gefahren, die in itt liegen, 


vollkommen klar. Das franzöſiſch⸗füdfſlawiſche Mi» 


litätabkommen richtet ferne Spitze direkt gegen Italien, das 
auf dieſe Weiſe in die Zange genommen wird. In dem Artikel 
des „Poſ. Tagebl.“. überſchrieben „Die geheimen Pläne Frank⸗ 
reichs“, iſt auf dieſen für Italien bedrohlichen Schach ug des fran⸗ 
zöſiſchen Imperialismus hingewieſen worden. Die Red. 


Die Etöffnung der deutſchen Oſtmeſſe 
in Königsberg. 


Tel⸗Union meldet aus Königsberg: Am Sonntag wurde hier 
unter ſtarkem Andrange des eipkaufenden Publikums die 
deutſche Oſtmeſſe eröffnet. r den erſten Tag gibt das 
Meßamt folgenden Bericht heraus: Tie veränderte wirk⸗ 

chaftliche Situation, in der die erſte der großen deutſchen 
eſſen, die Koͤnigsberger Frühſahrsmeſſe, eröffnet wird, die ſich 
infolge des 1 der Mark kundgibt, hatte auf die Meſſe kei ⸗ 
nerlei Einfluß. Die Hallen find bis auf den letzten Stand 
belegt. Ausſteller aus dem Weſten hatten es ſich trotz mancher⸗ 
lei Schwieripkeiten nicht nehmen laſſen, den Könipsberger Oſtmarkt 
mit ihren Gütern zu beſchicken. Auch die große Nerbofität, die in 
den letzten Wochen in wilden Gerüchten ſich Luft machte, 
beeinflußt den uch der Meſſe von jlenſeits der Sit» 
grenze Br emerkenswert iſt. daß eine Reihe von Inter⸗ 
effexten, die aus Wilna angeme hatten, nicht erſchienen 
war. Aber der Zuzug der Kaufleute aus Litauen und Qetts 
land iſt erfreulich ſtark, nach dem erſten Eindruck ſtärker als auf 
der letzten Herbſtmeſſe. Die ungeklärte wietſchaftliche Lage ver⸗ 
urſacht einen ſehr ſtarken Zuſtrom von Einkäufern aus der 
Provinz. Rußland hat diesmal nichts von Ausſtellern bei⸗ 
geſteuert, hat jedoch eine Reihe von Ankäufen für die Frühfahrs⸗ 
meſſe angekündigt. Die rd, Sandelddertretung 
hat ihre Auskunftsſtelle eröffnet. Die Annahme, daß infolge 
der ungeklärten Deviſenlage der Eröffnungstag keine Abichlühe 
bringen würde, trifft für eine Reihe von Branchen nicht zu. Selbſt⸗ 
verſtändlich dienen die erſten Stunden einer Orientierung, und 
Käufer wie Verkäufer nahmen zuerſt eine abwartlende Hal 
tung ein, aber ſogar die engere Fühlungnahme führte in wich. 
tigen Branchen des Oſthandels ſchon zu erheblichen Abſchlüſſen. 
Daber macht ſich die geſicherte Baſis der Oſtmeſſe durch die Kauf⸗ 
kraft der landwirtfhattliben Provinz Oſtpreu⸗ 
ken erheblich fühlbar. So waren die Geſchäfte in der Tertil« 
branche. namentlich in Woll⸗ und Baumwollwaren, ſchon ers 
heblich. Auch in Haus- und Küchen waren fanden lebhafte 
Abſchlüſſe Matt. Steigendes Intereſſe zeigte ſich für Chemika⸗ 
lien. beſonders Farben. Im Maſchinen handel und 
berall dort, wo es ſich um Abſchlüſſe mit großen Ziffern handelt, 
wurde noch keine Klärung erreicht, doch wird die Börſe der nächſter 
Tage entſcheidend werden. 


Augen des Di hters die gauſige Wahrheit und trat hart und 
ungebeu gt an die Leiche des Sohnes. 

Es war nicht üblich unſer den Männern des Dorfes, 
ſich Gefühle irgend welcher Art anmerken zu laſſen, und fo 
konnte auch niemand aus dem Verha ten des Bauern auf die 
Tatia be ſch ießen, daß dieſer hier an der Leiche seines ein igen 
Sohnes ſtand, den er noch dieſen Mittag irisch und blühend 
geſchen hatte. Stark, kalt und ſtarr blieb fein Geſicht, ſelt⸗ 
jam unbewegt jo daß aus Feruleiimers Herzen faſt alles 
Mirleid ſchwand und er ſich nicht verſagen konnte, die Worte 
zu ſprechen: „Seht Jr nun ein, Rolibauer, daß durch das 
Hotel auch Unheil in Eure Gemeinde gekommen iſt?“ 

Ein großer ftarıer Blick des Bauern traf den Spiecher. 
„Ein Unglück iſt geſch hen, gegen das man machtlos iſt!“ 
erwiderte der alte Mann, und ſeine Züge versteinerten ſich 
noch mehr. 

„Und man muß jo etwas wohl in den Kauf nehmen 
gegenüber dem Netzen, den man ſpäter hat.“ 

In Fernleitner empörte ſich alles gegen dieſe echt bäue⸗ 
riſche Denkweiſe, und er war verſucht, eine ſcharfe Antwort 
zu geben, um die Herzloſigkeit des Rotih mern gebührend zu 
kennzeichnen. Dann aber ſagte er ſich, daß doch jedes Wort 
vergebens war und daß ſtärkere E eigniſſe kommen mußten, 
um den huten Sinn der Dörfler zu wan deln, und wortlos 
gab er Loisl einen Wink, die Bahıe zu richten, auf welcher 
der Rotibauer jeinen toten Sohn zu Tale brachle. 

Bortjegung folg. 


ER 


teiln 


w 
fdre, 


Lokal- u. Yropimmalzeiung. 


Boien, den 20 Februar. 


Neue Abonnementsgebühren und Fernſprech⸗ 


gebühren. 


Von der Ports und Talegraphendirektion geht uns folgende Mit⸗ 

ng mit der Bitte um Viröſſentlichung zu: 

9 , Mit dem 1. April 1923 werden auf Grund einer Verfügung des 
oſte und Talegraphenmnuſteriums vom 5. Nebr iar die Abonne⸗ 
ents gebühren und vom 15. d. Mis. die Gebühren für 


chenſtädtiſche Geſpräche nach folgender Tibelle erpöht!: 


a) Die Auſchlußge ihren ür ein Nierte fahr beirägt in Fern⸗ 
netzen bis zu 50 Abonnenten 75000 Mk, bel 51 bis 160 


bunenen 120000 Mk. ber 101 bis 300 Abonnenten 150 000 Mt., 
* 201 bie HNO Abonnenten 18 5000 k. bei 501 bis 10 0 Abon⸗ 

deen 210% t. bei 1001 be 5 0 0 Abontenten 240 000 Mk. 

el 5 0 1 bis 20000 Abonnenten 2700 % Ml. 

. b) Die Gebühr für ein zwifchenſtädtiſches Gefpräch 


Nome 
3 
g 

5 
mn ſo 
f Poſen⸗ 
| lannte 
de un 


d 


Minmen Dauer beträgt: zei einer Eneſernung bis zu 25 
ter 1200 Mk. bis zu 50 Kilometer 2 400 Mik, bis zu 100 


Mometer 360) Mt. Für jede weneren 100 Kilometer 1800 Mt. 


Für dringende Geſpräche wird die d eſſache Gebühr 


Aoben. Angeſchloſſen denen die er den Gebühren nicht genehm 
nd, können ihre Anſch nie bis zwel Wochen vor dend 1. April kündigen. 


Anm Me ſſenmorde. 


trauriger Berühmtheit gelangte Pigtkowo im Kreiſe 
Oſt iſt nichts anderes als die ehedem weit und breit bee 
frühere deutſche Muſterſiedlung Schönherrnhauſen, 
mittelbar hinter dem Dorfe Winioth belegen iſt und früber 


as Wanderziel für viele deutſche Ausflügler bildete. Der aus 


merita zupewanderte polniſche Rückwanderer Koſtera war an 


te S 
treten, 


n 
Luke 


telle eines nach Deutſchland abgewanderten Anſtedlers ge⸗ 
zu ſeinem Unglück, wie das auch bei dem vor zwei Monaten 


noch immer nicht gefaßt werden koennte. Koſtera batte ſich 


lenſeits des Meeres ein recht reſpektables Vermögen erworben und 


tte in Schönherrnbauſen als verhältnismäßig junger Mann ein 


gutes 


Auskommen, da beide Eheleute fleißig und arbeitſam waren 


und unverdroſſen vorwärts ſtrebten. @o're beiden älteſten Kinder, 


os 9 
debore 


ährire Mädchen und der 6ſährige Knabe, waron in Amerika 
n, während das füngſte Kind, der 1½fäbrige Knabe, in 


1 

12 der Fall war, deſſen Mörder, ein ukrainiſcher Knecht, bisher 
ser er 

} 

f 

} 


önberrnbauſen das Licht der Welt erblickt hatte. 


Das Hauptverfahren gegen den Maſſenmörder Sobezak Thealerſtr.) ein Herrenanzug im Werte von 800 M.; aus einer] Wisla. Bodgo zer 11. Em 


DVDoſener Nagebfah ** 


Telegramme müſſen am Telegrammkopf in der Rubrik „Amtliche 


— 


0 4; 
Bemerkungen“ die koſtenloſe Aufſchrift „via Radio France“ ent⸗ Kurje der Pojſener Börje. 
halten und werden in allen Kol und Telegraphenämtern der (Ohne Gewähr.) 9320 


Republik entgegengenommen. Wertpapiere und Obligationen! 16. Februct 19. Februar 
a Mütterberalungsſtunde im Frauenbund. Nachdem im Ja- tproßz. Bram. Staats anl. (Wii jo⸗ 
nuar unter reger Anteilnahme aller Erſchienenen eine Beratungs.“ noa «1600 N b — 


ſtunde über das Thema! „Wie ſchaffe ich meinem Kinde ein ſon⸗ Banfaktien: 
nige Elternhaus?“ ſtattgefunden hat, veranſtaltet der Frauenbund] nank Centralny LM. Cm. . . FT, 1900 A 
am Donnerstag. 22. d. Mis. nachmittags 5 Uhr, im Slzungs⸗ „ wileekt Potockt: Sta. 1. VII. Em. — 27 0 ＋N 
zimmer des Deutſckkumsbundes, Way Leſzezyn skiego 2 (fr. Kaiſer⸗ Hanf Priemustomenn (er. Zukautsr.) 1000125 ＋A 1050-1139 +N 
ring) eine zweite Mütterberatungsſtunde iiber das Thema: „Die Bank 3d. S oe Jodl. X en 109120 UA 20 - 1900 + 
Beſchäftigung des kleinen Kindes.“ Gel der großen Folsti Bank 5 Poing I- VIIt. 200 +A 2000 +A 
Wichtigkeit der häuslichen Eralehung in unſerer geit iſt anzuneh. Porn. Ban! Fiemian I. IV. Em. 625 L A 600 1 A 
men, daß viele Frauen für dieſe Ausſprache Jutereſſe haben und Bank Piper th „ 680-100 A 7 TA 
darm dutegung ‚eninerennöhiueNt werden. Un ſahlseiche Wee] Jad aſrlealtlen : 
N Mitglieder des Deutſchtumsbundes wird hier⸗ Meong . Il. In. kön‘ 9559 = 2600 JA 125 1709 N 
CCC 
des Haven reins der denſchen Banern vereine in der heutigen Aus⸗[ u. e N 500023000 
habe: e bie 1 5 h ermit n aufmerk am machen. Browar Rrotoſzynst J. —IIl. Gm. es or 2 23000 +4 
ak Aulturfiiimoorjührung: Es iſt gelungen, den Meifefilm 0 2 1800 A 
e r ie die ang Eindigte Filmgorführung „Urt N > x x 12007 +N RN 
Strom muß despaid auf Mirz berſchoben werden und morgen, Centegla Nolnitaw . . : BO +A 550 + A 
Mittwoch, g langt der groe Leipziger Mesfetiim“ zur Vor⸗ Jentrala Skor 1. A* Em. 21 0 - TK 0% HA 
zührung. Die bereus gelöſten Karten behalten ihre 6 ültigteit zum Debienko hell Om. a AO ＋ A UN ＋ A 
Emm iar meren abend. Eintritiskarten find zu 1 00 und 100 M. C. Hartwig l.—- V. Em. (ertl. Kup.) N +A 165-150 +N 


bei Giraſer it baden. f 4 . 6000 6009 +N 
x Tet antgefanden wurde geſtern nachmittag auf dem Hofe a Br 2 


4 4 — — 100 + 
Das ſeit Wochenfriſt als Schauplatz des furchtbaren Dramas der ul. Wielka 25 (fr. Breite Str.) ein Mann namens Wujel. Hurtowing Dro gern ? ‚10-10 EN 250-30 N 


Die Tode urſache iſt noch nicht einwandsfrei feſtgeſtellt. Hurtownia Jol sto J. fl. Em. i 350 ＋N 


* Wer ind die Elzentümer ? Vor lang ter Zelt wurden Huriownia Blot . Em. au auch Ba) A 
einem Diebe. der feine car verhante Gefänguisſtres von einem 8 Lil, Em. 1 4100-4080 N 405 4000 N 
halben J wre bereus Derdüst ha“, folgende Sachen abgenommen Hurt. Spobel Spoenwcec v l.-II. Em. —.— 1000 A 


eren Eigentümer bisher noch nicht ermiielt it ei Herrenauaombel:] Juno — 1000 N 

miu ichwarzem Krimm ertragen ui) ſchwirzem er eng. eine k. Kielce] han, Fabihka przetw. tiemn. 1. BRON N 
Laune 1elhe tone ola mir det Nr. 2755 279, zwei auf den Namen] Dr. Roman Map L.-IV. Em. 2500.2 000 PA 2250.2 1500 ＋L＋N 
Lidwig Szunwias ausgestellte ameruauſſre Shares der Nat onal | Mfond! Lartafi Wa row. II. Em. 2 3500 A 
Stel Conaruenton Company. — Ferner hat neuerd nis ein unde⸗] Miun Ziemzoceti 1. Em. BI IN 2200 -2300 +A 


Nardorf (fr. Charto 6 den Rü derer kannter Minn bei einer Fimilie in der ulica Rzeczypospolitej 2 Orten: . Um. „ 500 80 + N 
rf (fr. Chartowo) ermordeten polniſchen Rückwandere 


—.— 
(ür. Lin enſtr.) einen Karon abgegeben der ſo gende Sachen entgant | Pfeeno 1.—lI. Em. 5 199-116) +N 1300 140 A 
eim grauer geſtreiner Hertenanzug. eine graue geitrerite Ripsiiſchdecke Uabernia. Audaofez (et. Kup.) 2450 A 2400 + 
ein dugtelrotes Damen eid. zei Hertenhem en, em weitzet Bette] Kara 1. — VI. Em. 1000 - 1100 +N 


N 9 . . „„ „„ —— 

uu erg, drei gelbe Feuer vorhänge, ein weißer Beunberzug, zwei Ron. Spotta Ptecwnd l. VI. m 4900 40 TN 4409 44 +A 
weiße Kopit ſſenüber züge. Dee Eigenamer kann ſich im immer 4 Braeia Stabrow zen (Javal) I. Em. — BY ON＋N 

der Krmung vollen eme den. Spölla Stolat ka I. Em. —.— 4500 4500 + 


x Diesftäg‘e, Geſtoklen wide: aus der Apotheke am Stary] Sarmatia 1. — fl. Em. 2600 4A 250265 
none 41 (je, Alter Markt) Arzneien im Werte von 50 000 Mt. von] Starogardzta Fabr. Mebli l. Em. 150000 HA 1750-1900 
einer diebiſchen Aufwärterin, aus einer Wohnung des Hauſes Tri „ 50 4 —— 
ul., Franeiſzta Ratajegaka 40 (r. Seitterjte.) 700 000 Mk. bares inſa⸗ (rüber Beruf) 1. u. U. Em. 400 N 400-148 04A 
Geld; aus einer Wohnung des Hauſes ul. Trzectego Maja 8a (fr. Waggon Oittomo f.— IV. En. . 2200 2250 +A ne 


—.— 1 
bird, nachdem das Vorverfahren nach feiner Feſtnahme ſchnell er⸗ Wohnung ul. Grobla 5 (fr. Grabonſtr.) eine goldene Damenuhrkette Wur [ h ; 000 + N 
| d, nacht ei ! h . it. wormia Gbemie ing l. Ii, im. 190 100 KA 1000 + 
ledigt werden koennte, ſchon in den nächſten 14 Tagen feinen Ab. und 30 000 ME, bares Geld im Geſamtwerte von 60 000 Mk.; von Wytoby Geram'czne, Kroto zun l. Em. 10% + N 


ſchluß 
ſe V 
* 
teten 


finden, und damit wird dem Volksempfinden über das ruch⸗ 
erbrechen am beiten entſorochen werden. Zur Aburteilung 


® Verbrechers wird eine eigene Strafkammer zuſammen⸗ 


Heut vormittag erfolgte die Uberführung des Verbrechers 


dus dem Rolizeinefännnie nach dem Gerichtegefängnis. Die Ver⸗ 
dlebmung der immerben zoblreicken Pevoen bietet manches inter ⸗ 
ante frimimeli-pinholenifhe Moment. Eine Ausſace einer 

dengin ſoll der Sffentlichkeit nicht vorenthalten werden. Bekannt- 


nahm Sobczak nach der Verübung des Maſſenmordes bci 
mehreren Poſener Dirnen Aufenthalt. Um ſich über den Fortgang 


Per u 


nterſuchung auf dem Laufenden zu haften, kaufte er die 


1 neueſten Taoeszeitungen. Als er in einem Vlatte eine Schilde: 
tung der Mordtaten fand, äußerte eine Dirne, daß für einen der⸗ 
artigen Verbrecher der Tod durch die Kugel immer noch zu wenig 


wäre. 
üre, 
rei 
ara 


Zuſtimmend erwiderte Sobezak, wenn er Richter 
würde er den Maſſenmörder dazu verurteilen, durch zahl⸗ 
e Holzſpeilerſtiche zu Tode gemartert und 
uf verbrannt zu werden. Er hat demnach das 


rauſige ſeines Verbrechens ganz richtig gewürdigt. 


& Die nächſte Stadtverordnete nſitzung findet morgen, 
Mit voch, 6 Uhr abends fiat Auf der Tagesordnung 


leben 
* 

un 5 
einer) 


et Gebü ren fur Feuerwehrarbet en; 


u. a. 
ewillſaung von Teuerung zuſchligen für die ſtädtiſchen Beamten 


Funkuonare; Annahme einer Orte ſatzung über die Erhebung 


kra t vagenſtener; Erhöhung der e ren; Erhohung 
royöhung der Kurkolien im 


tadttranten aue: Erhöhung der Gebühren für elek riſches Licht und 


Sirom 


N zähler; Er öhung der Schlach hois und Viehmarkigebühren 
e er 


Reh r 


Hebm 
ei 


inetpung der Montag märkte; Erhebung von Zuſchlags⸗ 
en für Rindviey un) Borſtendieh, das aur dem Städtiſchen 
rer gekaut und für weitere Au ſuyr beſt mm fit; Ein vehung 


Nr 5% % Gulden amleihe in ftädti chen Guiſcheinen; Interpellauon 


es Sradtoeroroneten Bud yn ki und Genoſſen und die Caclhonaffäre; 


sip 


rache über das Stadttycater und Wah en verſchiedener Ausſchuß⸗ 


Itnltever. 
x Einziehung von Schlafwagen. Auf der Strecke Krakau 


einem Wagen vor dem Hauſe Walliſchei 21 ein Wagenleder im 


a 
Agoda 1 Il. —.— 11000-12000 
Werte von 125 000 Mk.; bei einem Umzuge aus der ul. Sſowaekiego en rn +4 


| (fr. Kar'ſtr.) nach der ul Jagna (fe Wuddeftr.) ein Porzellanſerviee 4 — Angebot. N Nachfrage. + — Imiat. 


Yanjiger Mitlagskurſe vom 20. Februar. 


im Werte von 5 Millionen ME; ais einer Wohnung in der ul. 
Przeezuieo Ile (fe Wittelsbacherſtr.) eine Zinkbadewanne im 
Werte von 700 00 ttt. 

551 In? en Br ze aa eee Die poln. Mart in Danzig . 55—56 

el Buk, der ſach in elner hieſigen Gaſtwir 0 alten ’ . \ f ’ 23 

wurde auf de taufen übe 125 lien und derartig durch Der Dollar in Danzig 24 50025 500 
Stockſchläge Wonen daß . eee Per 
Wege liegen blich a eine Beraubung ni ſtattgefunden h 
laßt KR Ui annehmen, daß ein Racheakt vorliegt. Die Ver⸗ Warſchauer Börſe vom 19. Februar. 
letzungen Clundts machten ſeine Überführung ia das Poſener Wevlſen: 


Dicakoniſſ 15 notwendig. N . : 

I Erin, 15, Ferne Mußgemieten nere mie wu Lee MO MOM BrRa ee „Bao, ee 
„Deutſche Rundſch.“ berichtet, der hier wohn doe Tierarzt! Dan zg 170. 1.85 167% . 7375 73605 
Jüngermann, ein Reichsdeutſcher. Der Ausweiſungsbeſehl] Jondon 187 000 18,00 8.75, 55.88 
e vr 106 ir rer ung eines Shuftriellen nut n 

N ‘ 1 nre 2 5 
ie ee & Februar in der Nähe 9.6 Dorſes Wiella les Berliner Jörjenbericht 
im Kreiſe Putzig 8 e ee 9 AR de En a enge) ln vom 19. Febtuat. > 
Buuplab hat der Juduſtrielle Andrzeiswsh gejtifte i * a ud 
Haller hat hierfür 1 Million Mark hergegeben. an. Yoorähtentat 17655 ein nu tan n 
— 72 115 SR Hartmann Dajc.» Alten 18 000.— » . 2 
Handel. Gewer se und Jerliehr. Dunn 142 5 Neuvort . 19 50. 


000.— rs. . 1 195.— 
pe 8 4 22 6 „6 * 
Warum fallt der Loder Dre kinnahme von | Millten n Schwe . «BIS 
300% auſen ! Pfund Bıeriusia = 6 Millionen Dollar durch Su Piandbriefſe 205. Ungarische Goldrente. 78 220. 
die vo niche Landesdarlehnskaſſe für Anstand soerkauſe don Auszahlung War Hau id 
Zucker hit au den 5 15 eK N 
genvbt. Die Warſchauer Börjenip:fulanten find nach dem „Kuiſer 
Koran“ devrmert. Der Dollar 11 von 40 000 M. bereite en e " 
auf ea 8300) Di. nr den Abri en A en Te sowie Te Dandel und Wiriſch ute zeitung: 
== Der Gm ſſtospreis „ * 1 en meinen: ir dor 

leihe hat wieder eine Sıhböhuma e“ Von Montag, A — 
ra Mis. eigen fagende C.niſtonspreiſe: Obliga on zu N ind man. — ee Buch drudetet uad Berlagsanitali 
10000 M. 4 10 Gulden == 80.00 M. (der Wert des Guldens If 
alſo zu 700% M. an eomalent worden); Obligation zu 50 C000 M. 


5 2 5 N Ausgabe von JIfandbrlefen 5 A be * m [N Is T e 1 e U 1 n g! 


a 
rn, N 0 oer an i Handel ei 37 a Gebieten er'ordert von 
4 ſind infolge geringer Benutzung die Schlafwagen der Roggenwäheung worüber mir un Hanvelsteil von Nr. 37 berich: Empori der Preiſe er 
Schnell, 1401/1402 14 ben | vaben, 1 1 Zinanzmintſtetlum berjagt e T ni eres 
39855 igpaare 11402, 1403/1404 und 1405/1406 aufgcho 2 dom polniſchen 8 g 5 ſag neuem die Erhöhung des Abonnements preiſes un 
x Der Radio- Telegraphenverkehr nach Amerika. Tie Poſt⸗ Ter Bimentpreiß wurde vom Verband der Portland gement. Zeitung ab 1. März ö. J. E, bedarf wohl keinen näheren 
und Telegrapbendtreltion bittet uns, folgendes mitzuteilen: Im far riten auf 40 000 Mk. pro 100 Kilo loco Fabrik (Waggon) fefte Erläut. rung des Lichelitandes, 1 dem ſich die 1 Ger 
Sinne einer Verfügung des Poſt⸗ und Telegraphenminiſters gelten geſetzt. „ t Waftewelt befindet, Wir müflen mit 5 dieß 
ſegenpärtig für Radio⸗Telegramme nach den Vereinigten Staalen = Hamburger Gifnotierungn für Importgetreide. Weizen Teu tung Schritt halten. un ere weren L. 
den Nordamerita am 85 Centmes niedrigere Tarifſätze als für bard, 19.30 Fl. pro 100 dg. eisen 79 Kg. Ya Plata fag. 10 4 4 Notwend'gleit auch zu würdigen wiſſen. 0 
drattielcgramme. Ver dem gegenwärtigen Stand des Franken hg VE ME u 85 wo 155 A T blattes. 
. 11 iſt di f io · e geſackt. re Tonau BED, Mg. 76 7 
a zur Holaifsen Mork ift die Aufgabe von Nadio-Telegrammen für|loie q e Wagen kee 70 FI. Wiss 100 — 200. | Verlag des Poſener age 
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u Moſenex Wernict . 


TTF A 


Soeben erschienen: 


„‚dieipian bez Oro zen, ‚syen eis, 
Dienstag, den 20 2., abends 7 nung 
Grsästungen“, a — 15 de vv 


Fürl die neunstihen Beweiie der Teilnahme beim 
Hinſchei en un eres lieben Gatten und Vaters 
vrechen wir nnieren herzlichſlen Dank aus. Ganz 
veſonders dinken wi Herrn Paſtor Greulich Hr 
die troſneſchen Worte am Grabe, ſowie für die velen 


Oper in 5 Aken von Ha cry 5 
donnerstag. dn 22. 2. a ends 71, Uhr: „Die Auf 


I 9 NR eredung“, suntafiertama n. 4 Tel 
Poznan. im Februar 1923. 5 für Früfstafer und Sommer 1923 Freitag, — ee Ehen + 7 Utr: „Hoffmannd 


2: mit großem Schnittbogen. x 
Bd. l. für Damenkleidung (Kleider, Röcke, Mäntel, Blusen) 
Bd. II. tür Jungmädchen und Kind rkl« idunz. 


eis bro Bd 3000.— M. und 150.— M. für Porto. ug 
Zu haben bei: B. Manke. Poznaf, ul. Wodna 5 (Nähe Alter Markt 
Evz Vereinsbuchhanglung, Poznati, ul. Wjazdowa 
P. Lindner, Inh Baensch, Buchhandlung, Poznan, 


ul. Krassewskiego 9. 
St. Biskupska, Kurzwaren. Poznafi, ul. Nowa 11. 


Wo nicht erhältlich, versendet gegen Voreinsendung des Betrages die 
Hauptvertretung in Polen: 


Leonard er Soma, ul. Grobla 250. 2 


CDe Ie 


in weltbrfraramnt erstklassiger Ausführung 
4000 S dauteiſristig lieterbar durch 


„Brzesfiamto“ F. A., . 20. 


ÜU.einchme no» einige Güter 3. 
„äreibmaihine, Sudlührune, Nepia, Stenrberafung. 


:aıd zu kaufen geſucht. — Beſte Reſer nzen. Off u Ts 2838 a a d. Geſchäftaſt d. Bl. erb ex 
Dfferen unı. 5594 an b. Ger . ... 


—̃ — Verfand⸗ Buchhandlung. Buchhandlung. 
Kaufe eg Direkte tieferung von 8 


tet3 jämtliche getragene Büchern, Zeitſchriſten, Muſikalien 
Garderobe. Wäſche, Zur Nada ffase empf. hen: 


Erzählungen“, per in 3 Allen vol 
Oſſen ach. 

Sonnabend, den 24. 2. abends 7 Uhr: „D die Fieber 
maus“, Over in 3 Akten von . Zita 


Ella Weiß, geb Zeidler 
nebſt Angehörigen. 


Lehrlingsprüſungen. 


Die Frühfahrs⸗Lehrlingsprüſungen finden 
in der zweiten Wlärzhälfte ſtaun. Anmeldungen 
find bis um 25. Februar an den Hauptverein 
der dentſchen Bauernvereine zu richten. Den 
Anmeldung und beizufügen: 

1. die Nee des Lehrherrn, 

2. ein ſelbſtverſaßter und ſelbſtgeſchriebener 
Lebenslauf, 

®. das letzte Schulzeugnis u. ſonſtige Zengniſſe. 


Wir machen dar uf aufmerkſam, daß von der in der Prü⸗ 
fungsordn ung vol geſchrieben en zweijährigen Vehrzeit mi-ıdeftens 
ein Jahr in einem fremden Betriebe gelerjtet ſein muß, wenn 
die Zulaſſung zur Prüiung er olgen ol. 


Ecupiverein ler deutschen Bauernvereine Poznat, 


Fr. Rutayezatı 391. 


® Güter @ 


von 300—3000 Morgen, 


eins davon mit vil Wald u. Wieſe aus deutſchen Händen 
biete unter gün ien Bedin jungen zum auf an Offerten 
unt. N. 5600 an die Geſchifisſte e deies Baltes erbeten. 


5 vs1ol 4449444 
Reparaturen 


m Hot I Mononol Eke n. renne Sem Wirtzyn 2 
Freitag, den 23. Februar, abends 8 Uhf 
im großen Saale des Evangel. Vereinshauies 


von Roftf e keonard 
Mozart, Pfitzner, Shubert 
Am Flüge: Helmut Baerwald 


Cälar Franck, Liät. 
' Eintrit'skarten zu 4000-1000 Mk. im Zi- artenge chan 


Wailichaf. er n 40er N. ſuch 1 
Handwerk er MHidwoen, 21. Februaf, 


Heirat abends 8 Uhr, 


m. Bild u. Nr. 148 an Ed Evancelischen 
mund Beran. > Beran, Rawicz. ie hr kauses 


Bm 0 


4 Stellenangedate 14 
Nach Deuiſchland uch: 
Deputanam., Sam er Stells 
macher un) Dinitp-rjon.l. 
marie Schneider, ewerbe⸗ Il tt Jul zu 


mar. Stellenverm. Poznan, 1500-1000 M. b. Gumniof- 
Aw. Marcin 48, ee 


Teppiche, Schuhe uſw., — I . 
N Föbre. Bau: und Uunſt echi hte. Fel Induſtrie, ſpez. Jucker ſabriten u. ae walt 
een r * Lee Landwirt Wes Maſchinen. 8 4 Er 8 erubrier 2 
i 5 nan, ot: 4 Schnen, ziehri che Heiz. und 3 — Vertreter zum Vertrieb — — 
Dyuamomaſchinen Kognan, ul. ene, J r Eveberg, Sinanzw.fenicaft Fabritaie ge ſu ch t. 9 
8 ) (am Sta- Annt Bd” Bien ano, De Urh ber des Weltfr eges. Gustav Adolf Lippe, Hannover, 
führen aus Soimfjen, Wolitiſche Geſu dun! ae Votausſetzung Signer naſch nen Sianierſtempel. Stanier farben. 


des wilt chaftliche Wiederaufbaues. 
Fender. Das deutſche Burgerhans. 


Haldy. Der deut che Garten. 

euburger, Reifen im Wandel der Zeit. welt und 
4 
€ 
| 


Zah e für 627 | 


leere 


Jäſſer 


von Teer. j u. Petroleum 
die höchſten Breite. 


Fran bütlaapg. Tezaw. 


I. daerlig 1 Sp., >: # Poznan, 


Oddzial Pracownı eg > 
3 Tel. 358. Ul. Pölwiejska 36. Tel. 3583. 


SSSSSSSSLH HH 
‚Gin 2-Flammrohrkeſſel 


mi Maſchine, 75 Pierdenälk'. 


eit. 
Riem, Der geſtirnte Z mmel. 
nee Die Elektiot chnik des Candwirts. 
Meißner, Per Bauer in der engliſchen Literatur. 
E hardt, Dammerjdjläge, 70 Jabie deuiſcher Arbeiter 
und Erfi der. 
Kichter, Die gute Einkehr, Auswahl ſchönſter Bolz⸗ 
ſch itte (ein edruckt) mit Sprüchen und Liedern. 
Dr. Aaupe, Muster und Kind, 


für Feld- und Waldſchutz z m 1. T 23 ſucht 
Dom. Wito lw, pocua Oſiec na, pow. Qe'snd- 


Ein Lithograph 


wird von ſofort bei hohem yv geiucht. Aumel ur en 


ſoſort abzugeben ZTperien um. D. B. 5480 an die Tel. 120 u. 75. m u richten an 
r attauch, Uns Deitfchtum, 3 
Geſchäneſt ue biejes Blattes erbeten. . — — Weltart, Praktik m der zabnärztl' chen Materi kunde. Adolf Agater, Nome, Sfarboma 1. 15 Et. 
Eine Klingerſche 10691 1@0600008689006988 | | Zetista, Die Amalgamkrone mit 11. Abbudungen. — — — 


We e Eins und e Geige me fen. Aifiergut NOWY dwör 5. J 
judt zum foiortigen Unteitt einen unverhe.rateten, 10585 


Jede. beſeiigt unte! energiſchen, gebn eten 


Garantie 


Axela-Cröme 


„Dol 2000 M. ½ Toic 
100 M. Axela-Seife, 
1 St 1800 M. J. Gade⸗ 
bulch. Boznan. Nowa 


Strohpreſſe, 


ba 3 pferdig. Göpel men 


alls gut erhalten ſtehen zum Verkauf bei 


„Fick, Snaleno 1. Koran hm). 
Holz⸗Lizitation 


am 5. märz 1923, vormittags 11, Atze. 
im Hotel Heene, Jarocin. 15464 


Zrko 900 Fm Kiefern⸗Grubenholz 


(bis -O cm Zopf) in Loſen von irka 160, 60, 50, 30 Fm 


80 Am Erlen⸗Rollholz, 
20 km Fichtenſtangen, 
69 Fm Eſchenſtangen, 


6—10 em Durchm., bis 9 Meter lang, 
buen m a nd verkauft werden. 

o des flaufpreiſes un runder Summe als An⸗ 
een „ Entien ung zur Bahnitation 2—4 km, ie lweiſe 
Chauſſee. Bahnflation Gora und Brzöſtow Bi ſich 
nigunz auf Anm loung beim Forſtamt Göra p Jarocin. 


dad boston. M ali, Kainit 


preiswe et abzugeben auch gegen Noggen. 
Offerſen un. C. 5533 an d. Geſchäfte ſtelle d. Blattes erbelen. 


Abzugeben zirka 1000 Zir. 15597 


Zuckerrübenſamen⸗Slecklinge 


aus beſter deutſcher Elite⸗Saat. 
Lieferung im April. "ng 


Gu'sverwallung Borowo b. Czempin. 


Ebirı ina Die Idee der Relativitätstheorie mit 18. 
ung n. f 
Dr. chmalen bach, Die Go dmarkbilanz. 


liche Beziehungen. 
ash t, Ali Bumba Buntes Skizzenbuch vom Zirkus 
Wittiogel, omUkommu ismus bis zur proletariſchen 


solution 
Revolution,] Urkommunismus nd Feudalismus. der To n schen Spracke mächt eg mit mehr ähriner rar s. 


Eine Sekretär m 


(Buchhe! erin), der deut chen und pol ischen Sprache in 
Wort und Schrift michtig, mit Schreibmo ſchine vert aut, 
mögichſt von fofort geſucht. usfügrliche Ange ote mit 
Lebe s laul, Vaud u. Zeu. bete ſin zi uichten an 


Adolf Agater, Poznan, Skarbowa 1 J. Et. 
suche zum 1. April 


einfache, ältere Stütze 
oder Wirtſchafterin 


Som nerſproſſen, 
Sonnenbrand, gelbe 
Psttheff, Wein und Ziel des A beitertechts. 
Trost, Glückloſ E be. Roman. 
Schu bach. Aegyp.en von A ezander dem Gr ßen bis 
auf Moh 8 
Breithaupt ie natürliche Klav'eriechniß. 
* N Fingerſ weng, Veft 5. Druck piel. ee 
: ! nn J 1 Gr Aut lichter Höre, Ein Buch aus den dunklen 
E 1 


Ti.fen und der Menſchhein Gipfeli eich n. 
Seitſchriften: 
a mal beitung von Dr. Holle. 


ehalanner 1 35: 


1 N * 
nebit Salon mit eleftriichem | delten lafing s und Weflermann’s monats · 
Dicht zu vermieten. Wieltte Euroräi' che modeneltun 8. 
Garbarn 49, 1. Stod e] Fürs lane. 
} bee kt Dägeneltung. 
Die Cehr ren. rgan des allgemeinen 
Möbliertes , Sn 
Die Gartenlaube. 
Zimmer Sämtliche Beftellungen, 
auch ſolche von hier niht angezeigten Büchern. 
Feitſchriften und mufikalten bitten wie 
direkt an uns 


2 


sprüchen unier A. 5598 an d. Geſchäf'sſtelle d Bl utes er) 


weren en Miillersſohn, 


Suche fur meinen 18jähriaen 
Sehn der die Winterſchule bes | 16 Jahre al, ſucht zum J. Marz 
ſucht har und ſelange in meiner | oder wäter Stellung zur 


Wuülſ haft beſchä ugt war, Crlernu q 
Stellung als e lebe der müllerei, 
auf e nem deutſchen 5 zur] Gefl. Angebote zu richten an 
Erleenung der Landwirtschaft. 1 7 
"OR. une 8585 en de Helmut Möwes, 


ichär- it. d. Sroda. ut. 1 na 3. 


für beſſeren Herren, eventuell 
auch 2 zuſammen, ſofort zu 
veimenn. Poznan, 


1 
ul. Siem’ eg 81 zu ſenden 


po ener Buchdruckerciu. verlagsanſta t! 


3 ulica Zwierzyniecka 6 


SL mie! Humer Dame, W ee 5 
eee Noderle 9. Zimmerwohnung Stellung als Halsdan 


Bettwäſche. Kücheng räte uw 
befipı Su sender, eben 3 emige in vornehmer Gegend zum 1. 4. i 

öͤbelſtuck um en nicht kom⸗ d its in frauenloſem großen Landh u halt. In allen Ob e en 
pleit eingerichtetes Zimmer zu . ps r ge ucht. Agenten verbet. he ien erfahren, ene Emo ehlun; ie — Monatigelat zwe 
v rvollſtän i en. G fl. Ange⸗ Geiälline Offrien au die Zentner Roggen. Gefl un ebote unt. u 3. 5503 an 


Labslele e on der Bine Is ontawy Byanıszez Bromhern), die Gicht. Sr Ders Bla tes mh t. Be 
A Siendahn-Beamier Kapit alar Aaulbati. 58 00 
Fe nsier 3 8 ſucht zum 1. April er. eine Moderne de AULLLLTT Verkaufe den Stich sihnneride 


3 Zunmer-Wiodenn, (drittes Feld Brauniiger), 


Oraament-, Kathe’ral-.' Rehglar (auch gerippt), 15248 Preis nach V 
uh wir Hausverwalk ) ereinbarun di Wſſſ rive ai 
Drahtr'as, So egel, Kitt, Glaserdiamanten liefert ae Ar eb. te ee na Gefäll g Offerten an 9. BR en 360 900 Mark. e 


A een Co., Byigoszez, run Il.“ R. Müller, aus Miyı, fon. Cart bn. 


— 


Mittwoch, den 21. 2 abends 7%, Uhr: „Die Zubin“ 


Billet worverkauf im ee des Henn Got 


kiederabend 


8. Sumnior, Exe St. Martins und Viktorial rag: 


evtl. nicht ausgrictoiien. OR. Im gr. Saale des 


"ers Verh. Förſter 


Hofverwalter, 


für Gutst amtenzaushalt. Ara Bote mit Gehaltsan- 


; 


? 


1 
f 
1 


